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NACHSPIELZEIT: Eintracht Lambsheim kassiert gegen Vatanspor drei Ampelkarten
VON STEFAN TRESCH

Ein besonderer Hattrick „gelang“ Ein-
tracht Lambsheim am Sonntag in der
Fußball-B-Klasse Nord. Es waren aber
mehr Eigentore als richtige Treffer.
Mit nur noch acht Spielern stand die
Eintracht bei Vatanspor Frankenthal
beim Schlusspfiff auf dem Platz.
Trotzdem fuhr der Tabellenzweite
mit einem 3:0 (1:0)-Sieg nach Hause.

Was war da los? Daniel Brendel, der
Trainer Tobias Hoffmann vertrat,
sieht in erster Linie die „überschauba-
re Schiedsrichterleistung“ für die drei
Gelb-Roten Karten verantwortlich.
Jeder Ballkontakt habe am Ende des
Spiels eine Diskussion ausgelöst. Als
Attila Bors und Sven Brussmann
(88./90.) den Platz vorzeitig verlie-
ßen, stand es bereits 3:0 für die Ein-
tracht. Hätte da der Tabellenzweite
nicht in aller Ruhe die Zeit runterspie-

len können? Eine gewisse Mitschuld
räumt Daniel Brendel ein. Man habe
sich anstecken lassen. Aber er bleibt
dabei: „Der Schiedsrichter hatte kei-
ne Linie.“

Angefangen habe es bereits mit der
ersten Gelb-Roten Karte für Tristan
Bender (57.). Da hätte das Spiel noch
kippen können. Zumal in der zweiten
Halbzeit die Eintracht gegen den
Wind und das aufkommende Unwet-
ter anstürmte. „Da war es von der
Spielweise ,kick and rush’“, also Ball
nach vorne und hinterherlaufen. Zwei
Konter, durch Patrick Böhm (73.) und
Mario Montag (78.) erfolgreich abge-
schlossen, entschieden das Spiel.

Spielerisch besser war laut Böhm
die erste Halbzeit. Trotz des Hartplat-
zes habe die Eintracht gut gespielt
und sei zu vielen Chancen gekom-
men. Es reichte aber nur zur 1:0-Füh-
rung durch Bors (16.) für die Gäste.

Ein besonderer Hattrick
Drei Punkte sind eingefahren. Die

Eintracht ist vorne dabei. Die Verant-
wortlichen sind nach dem Fehlstart
im ersten Spiel – Niederlage bei der
TSG Eisenberg II – mit dem Saisonver-
lauf zufrieden, zumal es einige Ver-
letzte zu beklagen gibt. Drei Punkte
stehen die Lambsheimer hinter Spit-
zenreiter Schwarz-Weiss Franken-
thal, haben aber ein Spiel weniger
ausgetragen. Nach acht beziehungs-
weise sieben Spielen sieht es fast so
aus, als würden diese beiden Mann-
schaften die Meisterschaft unter sich
ausmachen. Auf den TSV Eppstein (14
Punkte) und die SG Leiningerland
(11/sechs Spiele) müsse noch aufge-
passt werden, meint Brendel. „In der
vergangenen Saison haben wir eher
bei schwächeren Mannschaften un-
nötig Punkte liegen gelassen“, ver-
weist Brendel darauf, dass die Ein-
tracht konzentriert bleiben muss.

Starke Mannschaftsleistung
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Der TSV Eppstein hat
in der Badminton-Rheinhessen-
Pfalz-Liga den ersten Saisonsieg ein-
gefahren. Der Aufsteiger besiegte SV
Viktoria Herxheim unerwartet
deutlich mit 6:2. Da die sanitären
Anlagen in der Isenachhalle immer
noch saniert werden, musste das
Team ins Freizeitzentrum Barth aus-
weichen.

Der Aufsteiger zeigte eine starke
Mannschaftsleistung. Nur ein Her-
rendoppel und ein Herreneinzel gin-
gen an die Gäste. Alle Spiele mit Da-
menbeteiligung wurden meist sehr
deutlich gewonnen. Hier feierte die
18-jährige Maike Gleber einen gelun-
genen Einstand im TSV-Trikot. Ent-
sprechend zufrieden war TSV-Abtei-
lungsleiter Carsten Wegner nach dem
souveränen Heimsieg. „Ich habe
schon vor der Saison gesagt, dass wir
nach drei Spielen in etwa wissen, wo
wir stehen. Nach dem Sieg von Herx-
heim im ersten Spiel wäre ich heute
auch mit einem Punkt zufrieden ge-
wesen“, meinte Wegner. Man habe
gesehen, dass die Mannschaft an ei-
nem guten Tag in der Liga bestehen
könne. „Das ist psychologisch wichtig
für das ganze Team.“

Der Aufsteiger erkämpfte sich nach
den Eingangsdoppeln eine 2:1-Füh-
rung. Martin Hoffmann und Neuzu-
gang Peter Preuß mussten im ersten
Durchgang noch drei Satzbälle ab-
wehren. Danach harmonierte das
neuformierte zweite Herrendoppel
besser und gewann sicher. Keine
Chance ließen im Damendoppel Hay-
ley Wilkinson und Maike Gleber der
Herxheimer Kombination Elena Bau-
er/Kristina Kern.

BADMINTON: Erster Saisonsieg für Rheinhessen-Pfalz-Liga-Aufsteiger TSV Eppstein beim 6:2 gegen Herxheim

Das erste Herrendoppel mit Mat-
thias Formanski und Tobias Sohn
hielt seine Partie gegen Andre Arnold
und Marco Steppe bis in die Schluss-
phase offen. Die Gäste hatten den ers-
ten Satz klar mit 21:13 gewonnen. Im
zweiten Durchgang gelang dem TSV
mit 21:19 der Ausgleich. Bis zum Zwi-
schenstand von 18:18 war im Ent-
scheidungssatz kein Sieger auszuma-
chen. Die nächsten Punkte gingen
aber an die Herxheimer, die Durch-
gang drei 21:18 gewannen.

„Den ersten Satz haben wir ge-

braucht, um uns an das schnellere
Tempo in der neuen Liga zu gewöh-
nen. Im zweiten Satz konnten wir un-
ser Angriffsspiel gut umsetzen. Am
Ende haben Kleinigkeiten das Spiel
entschieden“, sagte Matthias For-
manski nach der knappen Niederlage.

Herxheim glich danach noch ein-
mal aus, da Peter Preuß im zweiten
Herreneinzel gegen den starken Ale-
xander Müller trotz großen Einsatzes
verdient in zwei Sätzen unterlag. Ge-
gen Ende des Spiels hatte der 36-jäh-
rige Routinier mit Rückenproblemen
zu kämpfen.

Wichtig war der ungefährdete Ein-
zelsieg von Matthias Formanski ge-
gen Fabio Götz. Formanski hatte wäh-
rend der Partie mit Wadenproblemen
zu kämpfen, kam aber mit seinen
wuchtigen Angriffsschlägen immer
wieder zu schnellen Punkten und
setzte sich in zwei Sätzen durch.

Schwer tat sich Hayley Wilkinson
im Dameneinzel gegen Elena Bauer.
Nach zwei Sätzen stand es 1:1. Wil-
kinson gewann Satz eins mit 21:18,
Bauer kam im zweiten Durchgang im-

mer stärker auf und gewann mit
21:14. Im dritten Satz spielte Wilkin-
son konzentriert. Ihre Gegnerin wur-
de hektisch und hatte mit 13:21 das
Nachsehen. „Es war heute lange ein
enges Spiel. Im dritten Satz sind mir
nach dem 11:9 einige schnelle Punkte
gelungen. Im zweiten Satz habe ich
ungewohnt viele Fehler gemacht“,
sagte Wilkinson.

Damit führte der TSV Eppstein
schon 4:2 und hatte einen Zähler si-
cher. Mit starken Leistungen holten
sich die Gastgeber allerdings noch
den verdienten ersten Sieg in der neu-
en Spielklasse. Im Mixed glänzten To-
bias Sohn und Maike Gleber bei ihrem
deutlichen Erfolg in zwei Sätzen ge-
gen Arnold/Kern besonders im zwei-
ten Durchgang, der mit 21:9 an die
Eppsteiner ging.

Nachdem damit der Sieg in trocke-

nen Tüchern war, hatte Spitzenspie-
ler Martin Hoffmann wenig Mühe,
sein Einzel gegen den erfahrenen
Marco Steppe sicher zu gewinnen.
Nur im ersten Durchgang hielt der
Herxheimer bis zum 10:10 mit. Da-
nach spielte Hoffmann die Partie sou-
verän nach Hause. „Man kennt die
Gegner noch nicht, auch die Halle war
ungewohnt. Dafür ist es heute aber
sehr gut gelaufen. Das gibt uns für die
weiteren Spiele ein gutes Gefühl“,
meinte Martin Hoffmann.

Bereits am Samstag, 18.30 Uhr, hat
der TSV Eppstein ein weiteres Heim-
spiel. Gegner ist – wieder im Freizeit-
center Barth – der TuS Neuhofen II.
Der TuS hat erst eine Partie absolviert,
verlor beim SV Fischbach II 2:6.

SO SPIELTEN SIE
TSV Eppstein – SV Viktoria Herxheim 6:2
Herrendoppel: Formanski/Sohn - Arnold/Steppe 13:21,
21:19, 18:21; Hoffmann/Preuß - Müller/Götz 25:23, 21:17;
Damendoppel: Wilkinson/Gleber - Bauer/Kern 21:11,
21:9; Herreneinzel: Hoffmann - Steppe 21:12, 21:14;
Preuß - Müller 17:21, 16:21; Formanski - Götz 21:17, 21:15;
Dameneinzel: Wilkinson - Bauer 21:18, 14:21, 21:13;
Mixed: Sohn/Gleber - Arnold/Kern 21:18, 21:9.

Knackpunkt Bahn zwölf
VON FRANK GELLER

WIESBADEN. Eine Woche lang stan-
den die Keglerinnen des TuS Gerols-
heim in der Zweiten DCU-Bundesli-
ga Nord an der Spitze. Nach der
2655:2694-Auswärtsniederlage am
Sonntag gegen BG Wiesbaden büß-
ten die TuS-Damen die Tabellenfüh-
rung wieder ein. Mit ein Grund für
die ersten Verlustpunkte war Bahn
Nummer zwölf auf der BG-Anlage.

Sarah Rau, Sonja Köhler und Tina
Wagner mussten auf der letzten der
zwölf Wiesbadener Bahnen antreten.
Und alle drei Gerolsheimerinnen blie-
ben dort deutlich hinter ihren Erwar-
tungen zurück. „Wir sind auf dieser
Bahn überhaupt nicht zurechtgekom-
men“, sagte TuS-Sportwartin Tina
Wagner. Sie selbst variierte nach eige-
ner Aussage mehrfach den Stand und
den Anlauf – ohne Erfolg. „Am Ende
haben wir die Begegnung in die Vol-
len verloren, nicht im Abräumen.“

Dabei waren die TuS-Damen zu-
nächst in Führung. Simone Baum-
stark (450) und Sarah Rau (446) hol-
ten gegen Petra Röhrig (462) und Hei-
ke Salewski (425) neun Kegel Vor-
sprung heraus. Dieser hätte laut Wag-
ner höher ausfallen können, wenn
Rau auf der „berüchtigten“ Bahn nicht
einige Kegel liegengelassen hätte.

KEGELN: Gerolsheimer Damen verlieren in Wiesbaden
Noch schwerer tat sich dort im Mit-

telpaar Sonja Köhler (421), die gegen
Sigrid Schlünß (461) klar ins Hinter-
treffen geriet. Dafür zeigte Anita Rei-
chenbach eine herausragende Leis-
tung. Mit 473 Holz erzielte sie das
beste Gerolsheimer Einzelergebnis
und schaffte es in die „Mannschaft
der Woche“ der Zweiten DCU-Bun-
desliga Nord. Weil aber auch Karin
Köhler (475) sehr gut aufgelegt war,
lagen die Gäste nach dem zweiten
Durchgang mit 33 Kegeln zurück.

„Unter normalen Umständen kön-
nen wir das im Schlusspaar aufho-
len“, sagte Wagner. „Diesmal sind wir
im letzten Durchgang aber nicht ein-
mal mehr zwischenzeitlich herange-
kommen.“ Michaela Houben (430)
und Tina Wagner (435) mussten sich
Sandra Guderjahn (448) und Tizia
Agricola (423) geschlagen geben. Am
Ende fehlten den Gästen 39 Kegel.

Wagner sprach von einer ärgerli-
chen Niederlage. „Sarah, Sonja, Mi-
chaela und ich schaffen normalerwei-
se auch auswärts gut 450, 460 Kegel.“
Dass dies nicht gelungen sei, sei der
Knackpunkt gewesen. Nach dem drit-
ten Spieltag liegen die TuS-Damen in
der Tabelle mit 4:2 Zählern hinter
dem neuen Spitzenreiter TV Haibach
(6:0) und dem punktgleichen Aufstei-
ger SVS Griesheim auf dem dritten Ta-
bellenplatz.

Beide SC-Teams im Keller
VON THORSTEN EISENHOFER

MAINZ. Der SC Rhein-Neckar hat am
zweiten Spieltag der Squash-Regio-
nalliga drei Punkte geholt. Das Team
steckt trotzdem im Tabellenkeller
fest. Der SC Rhein-Neckar II bleibt
punktlos – und damit Schlusslicht.

Einen zu erwartenden Sieg gegen den
SC Rhein-Neckar II, eine nicht unbe-
dingt zu erwartende Niederlage ge-
gen Aufsteiger SC Mainz – das war
nicht das, was sich der SC Rhein-Ne-
ckar vom zweiten Spieltag erhofft
hatte. Nach nur einem Zähler zum
Saisonauftakt wollte das Team sechs
Zähler sammeln und einen Sprung in
der Tabelle nach vorne machen.

Stattdessen ist der SC nun Siebter in
der Zehner-Liga, in der zwei Teams
absteigen. Hinter dem SC sind der SC
II als Schlusslicht sowie Germersheim
und Illtal, die allerdings erst halb so

SQUASH: Frankenthaler Regionalligisten lassen Federn
viele Partien wie der SC Rhein-Neckar
absolviert haben.

Steckt der SC Rhein-Neckar I, in der
Vergangenheit in fast jeder Saison ei-
nes der Spitzenteams der Regionalli-
ga, im Abstiegskampf? „Ein optimaler
Start sieht anders aus“, meinte Kapi-
tän Markus Herrmann. Aber auch in
der vergangenen Saison hatte der SC
einen schlechten Start und schob sich
dann nach vorne. „Wir haben jetzt
fünf Wochen Pause. Die werden wir
zum Training nutzen.“

Zudem ärgert sich der Kapitän dar-
über, dass Worms II am Wochenende
nicht angetreten ist und damit Ko-
blenz und Idar-Oberstein jeweils drei
Zähler geschenkt hat. „Wir müssen
uns auch an die eigene Nase fassen.
Aber dass die Wormser nicht antre-
ten, hat mich genervt.“

Sein Team setzte sich souverän ge-
gen den SC II durch und sicherte sich
drei Zähler. Nur Christophe Le Lan

verlor gegen Max Steinebach. Gegen
Mainz enttäuschten die Frankentha-
ler. Herrmann verlor erwartungsge-
mäß gegen den englischen Profi Mark
Fuller. Dass auch Le Lan und Pascal
Martin in drei Sätzen verlieren, war
nicht zu erwarten gewesen. Nur Dirk
Garst gewann. „Das war schon ent-
täuschend“, sagte Herrmann.

Besser präsentierte sich der SC II im
Duell mit dem SC Mainz und knöpfte
dem Gastgeber im Duell der Aufstei-
ger beinahe Punkte ab. Mario
Schmidt und Max Steinebach hatten
die Chance, ihre Partien zu gewinnen,
verloren aber jeweils nach fünf Sät-
zen. Nur Tilmann Specht gewann.

Die Ausgangslage im Kampf um
den Klassenverbleib ist nun alles an-
dere als rosig. „Sie müssen versuchen,
bis zum Ende der Hinserie noch den
einen oder anderen Punkt zu holen“,
sagte Herrmann. Das gilt allerdings
für beide SC-Mannschaften.

Tischtennis: Vora nutzt
die Gunst der Stunde
WACHENHEIM. Bei den Bezirkseinzel-
meisterschaften der Schüler B in Wa-
chenheim hat Heet Vora (1. TTC Franken-
thal) die Einzelkonkurrenz der Jungen ge-
wonnen. Der Frankenthaler nutzte das
Fehlen von Favorit Elias Höfer (TTF Dann-
stadt-Schauernheim) und schlug im End-
spiel Ludwig Halbig (TTF Dannstadt-
Schauernheim) in fünf Sätzen. Im Doppel
ging der Sieg an Timo Leckel/Julian Zink
(TTF Frankenthal) die im Finale Alexan-
der Berg/Maurice Jung (TTV Bobenheim)
in drei Sätzen bezwangen. |benj

Hockey: TG-II-Herren
gewinnen klar gegen Mainz II
FRANKENTHAL. In der Feldhockey-Ober-
liga haben die Herren der TG Frankenthal
II den nächsten deutlichen Sieg eingefah-
ren. Auf dem Jahnplatz bezwang die
Turngemeinde den TSV Schott Mainz II
8:2 (1:0). Henry Zettler (3), Sebastian Fir-
sching, Benjamin Otto, Fridolin Lüschen
(2) und Linus Rohweder trafen für die
Gastgeber. |rhp/tc

SPORT-MAGAZIN

Kegeln: TuS Gerolsheim II
auswärts top
LUDWIGSHAFEN. 5329:5294 gewannen
die Kegler des DCU-Regionalligisten TuS
Gerolsheim II beim SKC Mundenheim.
Tobias Bethge (920), Dieter Staab (899)
und Timo Nickel (857) übergaben mit 37
Holz Rückstand an Patrick Mohr (917),
Marvin Biebinger (871) und Markus Bie-
binger (865), die das Spiel drehten. ,,Da-
rauf können wir aufbauen“, bilanzierte
TuS-Teamsprecher Alain Karsai. |edk

Kegeln: Derby
geht an die VT
GEROLSHEIM. Das Derby der DCU-Lan-
desliga Ost gegen den TuS Gerolsheim III
entschieden die Kegler der VT Franken-
thal mit 5483:5475 für sich. Jens Kretz-
schmar (936), Walter Dicu (908), Bernd
Chojowski (924), Hans-Peter Ferentz
(914), Jörg Stramitzel (885) und Bernd
Müller (916) hatten gegen Udo Fetzer
(911), Frank Steffen (955), Uwe Bethge
(815), Albert Brunner (924), Hans-Jürgen
Basler (984) und Michael Dobberstein
(886) knapp die Nase vorn. |edk

Martin Hoffmann gewann sein Einzel und an der Seite von Peter Preuß auch im Doppel. FOTO: BOLTE

Nach dem zwischenzeitlichen
2:2 entschied der TSV alle
Partien zu seinen Gunsten. Nächster Gegner der

Eppsteiner ist am Samstag
der TuS Neuhofen II.

vs. HC Erlangen
Do., 27.09.2018, 19:00 Uhr
Friedrich-Ebert-Halle
Ludwigshafen
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